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	Amtsgericht Wolfenbüttel
10.01.2013

	


Verdacht des Betrugs zum Nachteil diverser Firmen im gesamten Bundesgebiet unter Verwendung der postalischen Anschrift des Amtsgerichts Wolfenbüttel
In den vergangenen Tagen versendeten Unbekannte an diverse Firmen im Bundesgebiet Zahlungsaufforderungen unter Angabe der postalischen Anschrift des Amtsgerichts Wolfenbüttel.
Die versandten Schreiben erwecken durch ihre äußere Form mit Briefkopf und Wappen sowie Aktenzeichen den Eindruck, von einem Handelsregistergericht verfasst worden zu sein. Sie enthalten Rechnungen für angeblich vorgenommene Registereintragungen. Den Schreiben sind Überweisungsträger beigefügt, die eine ausländische Bankverbindung beinhalten. Es besteht der Verdacht, dass diese Schreiben in betrügerischer Absicht erstellt worden sind, um die angeschriebenen Unternehmen zu ungerechtfertigten Zahlungen zu veranlassen. Das Amtsgericht Wolfenbüttel, welches kein Handelsregister führt, hat durch den Erhalt von Retourbriefen dieser Schreiben Kenntnis der Umstände erlangt. Dem Gericht ist bereits ein Fall bekannt, in dem sich das angeschriebene Unternehmen veranlasst gesehen hat, die übersandte Rechnung zu begleichen. Das Amtsgericht Wolfenbüttel hat Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft Braunschweig erstattet.
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